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Um In der Aussfattung unseres fachbfatles meiter fortzufahren,
merden demnärnSI !JUus/rationen archifeklonisrn wirkender, bezm. histo.
rischer Baufen rege:lmfissig De:röl'fentIicbt, und bitten mir die fierren
fIrrnifeIde:n und ffiaurerme:iste:r um gescbfibte Vorsd1räge und rege mit.
arbeiterscbaft.

fIn unsere Derehrte:n flbonnenten und 3nserenlen rirnten mir die
höl!. Biffe, den 5erren ßemfsRoIIegen unsere Fachschrift gelegenllich zu
empf hlen> und als !Jnsertion.Organ zu be:nußen.

Redaktion und \Jetlag.

lebensdauer Breslauer Privathäuser.
()[achdruck nur mit

GeJlehmignng der Redaktion,)
I.

Die aufgeworfene Frage, !,wie bach die Lebensdauer eines
Privat \,y(.bnhause::> resp, Geschäftehauses in einer Grossstadt wi2
Breslan zu bemessen f:lei'j ist eine hochaktllel1e

Ähnli0be ]'n-tgen sind in letzter Zeit w] derho1t für andere
St idte aufgestellt und beantwortet worden; doch war die Frage
stellung meist zu i llgemein gehalten, zu wenig präzisiert.

Denn der Satz "Eine$> schickt sich nicht für alle H gilt ga,nz
besonders für die Bauwerke einer Grossstadt.

Da  mitten im Zentrum! in vel'kehrsreichster Gegend, in bester I
Geschäftslage liegende Haus ist ein wesentlich andere::! Gebäude,
als das ausserhalb des eigentlichen Herzens der Grossstadt gelegene
W ohn- und Geschäftshaus, und noch mehl' unterscheidet sich das
erstgenannte Gebäude von einem In irgend einer Seitenstrasse der
tiJlel'en Vorstadt gelegene Wohnbaus.

Diese fundamentale Verschiedcnbeit der Gebäudetypen des
einen Stadtteiles gegenübel' denjenigen eines anderen jst ein Oha­
rakteristikum der Neuzeit, und ZWtU' aenauer der Bancreschichteder letzteren 30 Jabre. 0 0

Vor _diesel' Zeit wal' der Charakter allel' Vi,T ohn- und Geschäfts

häl1   ,_fi#er Stadt im weselltllehen der gleiche. Die Unterf:lchiede
\ lar I?--,tIl hr 'dekorativer Natur. Eigentliche Geschäftsh tuser, die
nUr :S91(3}16 waren, gab es nicht. Lediglich die Antag ' grösserer
KellereIen und die Anbringung von Schaufenst,ern kennzeichneten
das Geschäftshaus als solches ge_genübel" detII 'Y'"0hnhause.

Di_e e Zeitangabe, nämlich die Beziehung auf die letzten
30 Jahre, gibt uns nun zugleich einen Anbalt für die teilweise
Be.ant"vortung deI' Frage nach der Lebensdauer der hier in Red,e
stehenden Gehäude. .

"ViI' können ruhig sagen, dass beute die Zeit aller in den
siebzigcl' Jahren des verfioasenen Jabrhunderts gebauten Geschäfts­
häuser in der inneren Statlt vorübe1' ist.

Ausnahmen sind nat-ijrlich auch hier vcrtreten, aber nUl' ganz
bestimmte Gründe balten davon ab, diese Häuser abzmeissen und
durch modeme zu ersetzen hczw. aründlich nm zu ban e n

Diese Gründe können unterschiedliche sein. Baustelle speku­
lation z. B. kann bewirken. dass ein Hingst abbruchreifes Gebäude
noch gehalten wird, auch rl 1 radition und Mangel an Unternehmungs­
geist, begründet durch Verkennung der Vorhii.ltnisse, ],önnen be­
Rtimrnend auf das Stehenlassen ejnwirkon.

Im Durchschnitt aber gilt da  ZUV01. Gesagte. Alle Geschäfts­
häuser der inneren Stadt! die vor ca. 30 Jahren gebaut wurden,
mns8ten ersetzt, znm mindesten demrt umgebaut werden, c1 ss sie
gegenüber dem bei ihrer Erbauung uhaltencn, völlig vel.änderten
Uhankter bekommen h!;l.btm. ­

Nun könnte man freilich meinen, dass die in alle1'l1enester
Zeit errichteten bezw. umO'ebauton Geschäftshäuse1', die also O'eO"811­
wärtig auf der Höbe d:r Zeit steheu\ für die nächsten h ndert
Jahre mustergültig bleiben. Diese Geb tnde bestehen ja jetzt nHT
noch aus den nnumgftnglieh notwendigsten Mauern, Pfeilern und
horizontalen Teilungen, lassen sich also kaum hinsichtlich der Ranm­
einteilung mehr ausnützen. Ein Umbau dieser Gebäude würde
demnach kaum in Frage kemmen, da bei einem solchen doch nichts
gewonnen würde.

vVir setzen dabei aber voraus, dass o1ne Andernng ba i 1polizei­
lieber V 0I'sch1'ift811, soweit sie sich auf zulässige Bebauungsflitcbe
oder auf die Gebitudehöbe erstrecken, nicht Zll erwarten ist j denn
es ist ja khtr, dass in dem Augenblicke, in welchem die Rtupolizei
beispielsweise die Errichtung ameri]mnischer WoJkenkratzer zulässt,
sicberlich solche Gebäude in entsprechender Geschäftslage projektiert
werden.

Dennoch dürfte, auch unter Beibehaltung der zur Zeit be­
stehenden wesentlithen Polizeivorschriften, die Lebensdauer der im
Zentrum der Stadt gelegenen Geschäftshäuser kaum sonderlich hoch
anzuschlagen sein nnd  war wegen der Zentralisation der
Gese h äftsbetri e b e.

Es ist vorauszusehen, dass die Zeit der kleineren seIh­
stiLndigen Geschäftsinbabel', so\veit ihre Verkanfs1äden im Zentrum
der Stadt liegen, ihrem E,nde zugeht.

Die sozialpolitische Seite dieser Sache kann natür1ich hier
nicht erörtert werden, wir haben led:gHch mit den Tatsachen zn
rechnen.

Gleicbgfiltig b1cibt es für unsere Frage ferner, ob an Stelle
einer groS8Ct1 Anzahl kleinerer Geschäftslliden ne ne " \Varellh1tuser lf

. errichtet werden, oder ob die Gewerbetreibenden gleichen Berufes,
die Kaufleute g]eicher Branchen sichzü Genossenschaften vereinigenund ihr€fWaren jn einem Verkaufshause an derr
Mann':bdngen. Jedenfalls zentra.lisierten Befri.ebe in



Grossstadt umfangreiehe  dem jeweiligen Zweck entsprechende,
raffiniertest ausgestattete Vet"kaufs- bezw. V ers<tud-oder Verwaltungs­
gebäude, denen alle U1lserer jetzt gebauten Geschtift bnuser der inneren
Stadt, mit Ausnahme - vielleicht - ganz neu, 6l'1'ichteter Wa1'en­
bäns!;;!' niellt entsprechen.

Nimmt man die Richtigkeit des Yorgesagten an, so verschiebt
sich die Frage TIach der Leueusdauel' von Geschäftshä.usern d l'
inneren Stadt zu der ..F'mge; Bis 7.U welchem Zeitpunkte dürfte
die Zentralisa.tion der bauptsächlic.hstcn Geschäftsbetriebe längstens
erfolcrt sein?

iJ Aus den Erfahl'nngen, .die das ,virtschaft.liche Lehen d2r zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts gezeitigt hat, Jässt sith mit einigem
Vorbehalt scbliessen, dass die in Rede stehende 1'atsaGhe in läng­
:=.tens .25-30 Jahren erfolgen dürfte.

Und damit wäre auch die Lebensdauer der bier besprochenen
Gebäudeklasse bestimmt.

Denn immec mehr 1tirgert sicb bei uns jenes ameJ'ikanische
Geschäftsprinzip ein, alle zn Ullserem Gebrauche bestimmten Dinge,
seien es nun Werkzenge und :Maschinen, der W obn&tätten tort­
la.Rfeud zu Cl'setzen. sobald mehr 7.weckentsprechendere Odel" neuereo
Zeitverhältllisseu angepasste aJlf der Bildfhiche erscbeinen,

Aus diesem Gnmcle empfiehit es sich auch, genau so, wie
der .Amerikaner seine Mas6hinen nur für eine bestimmte Zeitdauer
baut, unter ätJsserster A1.1sniiizung des Materials, unter Fortlassung
alJes njcht llnumgiinglich Notweud4ren, bei der Errichtung nnserer
Ge.::;cbäft,sbänser VOll der so viel gerühmtet1 Bolidität einmal abzu­
gehen und - naturJich unter Einbaltung alJer Vor;5cltrifteu, die
durch Si(}herheiL der Kon trllktion, dm.ch 1>l ürs O'fge für die Be­
wohner in jeder Einsicht, sowie durch die im Reklameinteresse
notwendige ornamentale Aug chmückung des Gebäude.:; bedingt
sind - JÜ6ht m ehr in ein Gebäude hineinzubant'D. als mit Hück­
sieht auf die voraussichtliche durc.hschnittJiche IJebensd,LUcr des
Bauwerkes erfol'derllch Üit.

Sovif'l über die Geschäfts-hänscr im ZI,;ntrum der inoeren Stadt.
Pür die ans;:;erhaJb die;-;er Gegend liegenden Gebände sind an­

dere GeBicbtspl1nkte 11llissgebend, die in ein!:;]' weiteren Be precbnng
aueh un,.;crcrseits erörtelt werden sOllen. {Fortsetzung tolgt.)

Ausgebrochene und erledigte Bausperren.

Ein frivoler Streik. Ans ganz ungewöLnlichen Gründen hat
der :llaurerverLand tibet. den Bau desl.lamermeist.ers Kunde, Vik­
toriastras,;e 4 J 1 die Dperre verbiLngt, Am 23. Juni früh t rschien
der Meister auf dem Bau und tadelte den Polier, dass Cl' der An­
ordnung, die Kellerri:tum€ zur Verhütung von Unglücken zuzodeckt'D,
nieht naGbgekornmen war. Die organi::;icrt,cn 1:1aurer be:rogen den
'l'adel auf sich und legten um 8 1 / 2 Uhr einfach die Arbejt nieder.
N aChlliJ ttag trat ein a.bgeordneter Geselle an den Meister heran
l1nd .stelHe an cliesf'll nach",tehcnde Forderungen: 1. Der .1Ieister
soll den Bau nicht so oft und nicht so lange betreten. 2, Der
J1eister soll in Zukunft ob ne Bto0k den Bau betreten. 3. Die
Arbeit wird wieder aut;genoillIDen, wenn der 1I,Ieister den ausge­
fallenen Tag den 11 J;treikenden Gesellen voll mit a 1) M. = 55 JI.
bezahlt. Diese 1>'onlerUllgen lehnte He.rr Kunde natürlich ab, und
so erhielt er von dem Verlxtnde einen Zettel zur' Unte1'ScbrJft, in
welchen er sich eine bessere BehaJldlnug dcr Maurer  Ul'
Pflicht. machen sollte. - Der lJetroffp.ne hat die AngeJegenht'it
der Polizei alJgezeigt, die einen Scbutzmannsposten au dem betreflen­
den Ban aufgestellt hat, der die Arbeitswilligen vor den zahlreif,.h
erscheinenden Streikpo5ten schützt.

Oie Kunst-, .Konstruktions- uud .Bauschlosser haben die Zn­
gestä,ndnisse der Arbeitgeber in einer Versammlung mit der - Be­
grünuung ;3, b gel eb n t, dass die bewiJljgten Löhne zum. grösstcn
'l'eile sebon jetzt bezahlt würden. -, In vVaJdenburg,dauert
der Ma,lIrerstreik noch fort. - In FOl'st i. L. ist ebenraDs der
Streik ausgebrochen. In Vvresehcn, Prov Posen, wurd  der
Stu.udenlohn auf 40 Pf 1 für jüngere auf 29.PE., die Arbeitszeit
allf. 11 Stnnden festgelegt. Damit ist der
In L i:J3 s a i. P. i:;;-tr der  für vorjge W oebe

durch, gegenseitjges Übereinkommen

worden. -In1farienburg Westpr. haben die Arbeitgeber dl!"
Forderungen der Maurer bewilligt. - Im Norden Deutsehland'5
sowie hauptsächlich in Westfalen und in der Rheinprovin.z gibt
es: eine Anzahl gJ;össerer Streikfelder. '

Die BresJauer Zwa'ngsmnung der Maler und 'Lackierer beschloss,
den Arheit.nehmern, dio bisher 23 Pf. Lohn pl'O Stunde erhielten,
BO pt'" denen, die 30 Pf)eka.men, 33 Pi., denen, welche 32 Pf., jetzt
35 Pf. Imd denen, die 37 Pi. bezogen, 40 Pf. zu zahlen.
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Verschiedenes.

Alle MUhlen drehn sich. AueL die Arbeitgeherverbände der
i\fetallindustrie Laben Stellung gegen das leidige Submissionswesen
genommen und an das pl'eussische Ministerium und den Landtag
folgende Petition, gericbtet:

"Das bisher auch von den staatlichen Behörden beobachh te Sub.
mi.8sionsverfahrcn, in dem mit wenigen Ausnahmen der Zll<3chlag dem
ivlinde8tfordel'Dden erteilt wird, solange gegen seine Person oder
GesclJäftsführung nicht Bedenken "Echwenvie ender Art vo1'liegeu,
hat Zustänc1e herausgebildet. die in wirtscbaft1ichcr ßeziehung- die
Industrie schwel' sehä.dicren, das Streben nach tüchticrer Arbeit
schwächen und 'Treu und GlallbP,ll im deutschen Kaufm";,nnf'1stande
geradezu Üntergrahen. Sollen hierin wit-dcl' gesunde Verbältniss9
eintreten, das heiRst Verhältnisse, bei denen StM,t und Ino"ustrie in
gJeicher Weise !Juc RccbllUDg finden, sO ist es dringend erfordel,lich,
die e schweren UbehtJ1.11de zu beheben 'Wir steHen daher den ganz
ergebfOnen Antrag:

Das KgI 3taatsministerium (das hohe Haus) wolle b schliessen:
1. Öffept1iohe Autträge staatlicher Behörden sollen nicht auf

Grund des geringsten Anw bots, bondern eines Preises, der sich an­
nähernd in der MÜte zWI chen dem bilhgsten und dem teuersten
Angebot hä.lt, vergeben werden Aussergewöhnliohe Angeb9te sind
von der engeren Wahl 1tllsgescblossen.

2. Arbeiten von Strafansht,lten und Uotcrnchmern, die vorwiegend
Ausländer beschäfti;.!;en, sind ZLJr KODkunCDZ nicht zuzulassen, ­

3. Genpralunternehmern wIrd der ZllscblaO' nicht erteilt. Die
Alls,>chreibung-en baben daher nn.ch Branehen z{{ erfolgen

4 Die Abrechnung durch die Behörde mnsS mindestens drei
Monate na.ch FcrtigstellulJO' der Arbeit erledi"t seiD.

5. Kautionen dürfen  icht für Jänger al; ein Jahr ausbedungen
werden,

Das auf dem Provinzial-Tlschlertage geprägte vVort: "Sc hreien
müssen wir, schl'eien,H bat einen mächt.igen Wiederh:dl geN
funden. Das Kgl. Staa.tsmio1sterium kann sich unmöglich diesem
Ansturm entziehen! und eine Aendenulg des behördlichen t)ubmissions­
wesens ist nur eine Frage dCl' Zeit. - Ob uns das nSehreien"
aber soviel nützt, wie den VeTsammelten im "Zirkus Busch", ist
auch - eine Frage!

Oie st dtische Baupolizeiverwaltung Breslau gibt unter
dem 14. Juni einen Nachtrag zur Baupolizeiverordnong vom
5. Oezember 1392 bekannt:

Hinter dem   15 wird folgendBi' Paragraph clngescbaltet:
15 a. 1. In den trüheren Gerneinebezirken Herdain, Dürl'goy
und Morgenau, sowie im Gutsbezirk :\lol'genal1 ist die Bebauung
tIer Grundstücke nur bis znr Hälfte ihrer GnmdflächQ gestattet.
2. Für Eckgl'undstiicke lmnn eine Bebauung bis zu  wei Drittel
ihrel' Gl'undtlächc zogeJasscn werden. 3. In uen W ohDgebäud n
dürfen niernah. mehl' ab:: vier zu dauer: dem Aufenthalt von Menschen
bestilLll1te Geschos c angelegt werden. 4. ErhaUen dle Wohnge­
bäude 11m. drei zu dauerndem Aufenthalt von Menschen bestimmte
G schosse und nur eine Höhe von 13 m über dem Erdboden bis
zur Oberkante Hauptgesims, so können Zwischenräume zwischen
den W ohngebäl1den von 3 m Breite bis zur Nachhal'grenze frei
bleiben; beträgt der Zwischenraolll bjs zum Wohngebäude des Nach­
bars 6 m, so können nach dieser Seite in dem Gebiiude Öffnungen

-ang,ebracbt werden. 5. In diesem Falle dürfen die Zwischenrällme
mit ge&chlossenen und offenen Vorbauten bis zu 1 m von der Giebel.
front, mit Freitreppen, Terrassen und offenen Veranden .im Erd­
gescbosse bis zu 1,5 m von der Giebelfront bebaut werden. Die

, Gesamtlänge gesclJlossener VOl'bauten darf nieht mehl' als ein Drittel

\ .  :rstr e; :  Oe I"::,::  Ic   ::u:  r  n e e :r: ",   :l ;r : 't:
keine Anwendung.   Diese Verordnung tritt mit dem' 'rage der
Verkündignng im Gemeiudeblatt in Kraft.



Albrechtstrasse 30, ladenumbau

Bischofstrasse 10, Umbau der
KelJerräume

Bischofstrasse 13, Umbau und
vol1st. Renovation des Hotels

ßohrauerstrasse 103, Neubau
Etagenhaus

Bohrauerstrasse 109, Neubau
I::tagenhaus

Brandenburgerstrasse 19, bau1.
Aenderungcn u. Fassadenabp.

Eichendorffstrasse, Neubau
Villa

fJurstrasse 1, Aenderungen und
Abputz der Fassade

Friedrich \i\Ti1helmstrasse 78,
Umbau der Backstube

Graupenstrasse 5, Umbau im
Parterre

Herdainstrasse, Neubau von drei
Beamten,Wohnhäusern

Höfchenstr. 1 !3, Erweiterungs­
bau für das Kgl. Amts, und
Landgericht

Kaiser Wnhelmstrasse 10, laden­
umbau

1\leinburgstrasse am Südpark,
Neubau grösserer Villa

Lohestrasse 31, Neubau zwei
J-Jinter,Etagenhäuser

Löschstrasse 35, Umbau und
Abputz der fassade

Löschstrasse, Neubau Kontor,
gebäude

Ohlauer Chaussee 72, Umbau
der Restauration

Oswitzerstr. 1, Ecke Kletschkau
strasse, Neubau Etagenhaus

Schweidnitzerstrasse 3J4, Umbau
zu mod. Gesehäftsräumen

Schweidnitzerstrasse 16J18, Um, I
bau des Ladens

Schweidnitzerstrasse 46, Umbau
im Parterre zu Läden

Neue Tauentzienstrasse 74, Um,
bau zum Laden

beg.

i Ansfliltl'ende;r

I Waltfisch) MöbeJfabrikantJ Rud.Gallant, Maurerm istc'rebenda Hirschstrasse 43 '
Hugo Lüdke, Kaufmann, Kar!' Pohl, Maurenneister,ebenda Moltkestrasse"lO
Bilkowski, Hotelier, Preuss & Podotski) Baugeschäftdaselbst Weissenburgerplatz'

August Iiepprich, Zimmer- I Derselbe

polier, Vinecnzstr. 6
August Schuder, Zimmer  Derse1be

meister, Lcwaldstr. 21
Maiwatd, Haushesitzer, Wilh. Beck, Arch. u. ßaugesch.,cbcnda Gabitzstrasse 19
Otto Schwinge, Kaufmann, Nor::h nicht vergeben

Augustastrasse 123
Frau Knoch, Rentiere, Noch nicht vergeben

ebenda

May, Wurstfabrikant, Rud. Gallant, Maurermeister,cbenda Hirschstrasse 43
V. Elias, Spf:.diteur, KarJs- Noch nicht vergeben

strasse 32'
W onungsverein städt. Be- Noch nicht vergeben

amten und Lchrer zu

Breslau c. G. m. H. IJusUzfiskus Noch nicht vergeben

17ertrefer:

P. B. Götze, ßres[au
B.bnbofitro5" 5.

-Ce!ephol18449.­

Bureau fürArclltekturu.Bauausführuny
( 4-ai.i LIiUj?;"'""

Inh. (Jar! L(\pw(>r gen Lan!!:pr
Amhitekt u. Maurermcister. (Bau-G schaft)

Bureau: Breslau,Berl,GhaussBe127,n... gelephon NI' 3176.
Ucberm1.hme u. Ausführ.'V, SeI1Joss-,Vi1len­
u, Wohnh:cusbfLUteu jed. StyJes, 1am1w.
Bauten allel' Art, 1"abrika lag., RlOparatU1.'.
u. Umbauten, Anfertigung v.ZeiehuuIJgcn,
KostenaltschHigen, .statisch. Berechnungen,
Revision., Tax, etc Feinst. Refercnz.! Ve\'t.
dUl'}ieissuer'schonu!lverwListlieh Einfrie­
dig n. Sclmee-Sohutz-Zäime n gp. chiltzt,
Vel'f. Bes>'! u. bilL ah Ho]z. u. a hf\Une.

Bautischlerei
und

Holzbearbeitu ngsfabrik
Johann Podeschwa

ßreslau, Fürstenstrasse 12
ephon 7264, Amt 11.
ßiclU11'il Güntzcl

Architekt
Breslau, Friedl'ieh-Wilhelmstr. 70.

Bupeau
für Architektur und baulechn. Arbeiten

Anfertigung von
Bau polizei-P:l'=:>jekten
statischen Berechnungen

I(osten-Anschlägen ete.

j¥losaik N , 1errazzo..
und

Beton.. )au..geschlijt
V. Manarin

Telephon 1857.

Breslau-Carlowitz.
"Special" Bu,ngescbäft

flIr

Fabrik-Scbornsteine
u.Ziegelei - Anlagen

Albert Klapproth
Gleiwitz o;s.

Eau-AnsflUmjng.. yoi) RlngOfßu
j';\]m Bi'elll1en YOllZ,ieglO]n, IrR1k
und Ul1ment, sowie f>:tmmtlicheJ;
kei'flmisclJOr Oefen. ,.,1Kiinstlkhe
'l'rocken- Anlagen unter Al1S­
nritzlmg tlerwal'mell ,Ringofeu­
Gase. und.des Abd:l'mpfes der
Kr:1.fclliaSl:h;(D.R. p, 'al1gemeld)
1(l1l1stl'uktlol1 und' Hau,v u 'Fa­
bl'i!tSc]lOrnstei ll ,en. ',Ansfli1u'ung
Y., Kl1sselclinml1.Uer\mgl1n..J{ool
plot e BlitzJ,b]nit,  \nLo\c da

beg.

Proj.

Proj.

Proj.

beg.

Proj.

Proj.

I beg.

Proj.

Proj.

I Proj.

beg. ] Raschkow! Privatier, Vergeben

daselbst

Proj. Paul Rother, Arch. u. Bau- Derselbe
t geseh., !\örnerstr. 46

Proj. H. Reisig, fuhrwerksbes., Noch nicht vergehenBrigittenthal 31 I
beg. frau Hoffmann, Hausbes., Reinhold Thomas, Maurcrmstr. fßrockauerstrasse 4 Lösehstrasse 18
beg. l\onsumN ereio, Kreuz  Max Daum, Architekt) Kreuzstrasse 24 strasse 37
Proj. KaI1schsche Erben, Verw.: Noch nicht vergehen

Heuer, eben da

Proj. Wilhelm Schwarz, Jylaurer- Derselbe
meister, Matthiasstr. 115

Proj.] Sindermannsche Erben, Noch nicht vergeben
Ven\'. : Kfm. Sindcrmann,
Weidenstrassc 25

Proj. Weinhandtung Hansen) Noch nicht vergeben
daselbst

Proj. D. Schlesinger jr.) ebenda Kart Sittenfeld, Architekt,

I Antonienstrasse 30Proj. Richard Chutseh, Fabrik, Noch nicht vergeben

I besitzer, ebenda I



Bauherr

1 1 franziskaner.Kloster,

ebenda

EifJer, Goethestrasse 87, u. Dieselben
Kattge, Sedanstrasse 25

Karl Schröter, Bauunter  Derselbe
nehmer, Hubenstr. 80

H. Kracht, Drechslermstr., Noch nicht vergeben
Schmiedegasse 52

Gustav OUo, Ingenieur,
Lothringerstrasse 7

frau Auguste Bannert,
ebenda

B ß U

Carlowitz, Korsostrasse, Ver  beg.
grösserung des Klosters

Diirrgoy, Neubau Etagenbaus Erd.
mit Re tauration

- Neubau zwei Etagenbäuser Proj.

. Kt....Gandau, Neubau einer Proj.
Drechslerei mit Dampfbetrieb

Krietern, Neubau zwei Villen Proj.

Schmiedefeld, Neubau Etagen... Proj.
haus

Neusatz ajO., Neubau einer Proj.
Bürsten- und Pinselfabrik

Alt...Berun OjS., Erweiterung Proj.
der Sprengstofffabrik

Falkenberg OjS., Neubau einer beg.
Dampfmühle

MiIitsch, Neubau Vorder-Etagen  beg.
haus, Hinterhaus für KachcI
brennöfen

- Bahnhofstrasse, Neubau Part.
Schwadron StaUung

Wirschkowitz, .Kr. MiIitsch, Proj.
Neubau Beamten Wohnhal1s

1\'lyslowitz, Errichtung einer Proj.
grossen Dampfzicgc1ei und
Ringofenanlage

Gross..Wartenberg, Neubau beg.
Wohnhaus

Mittel..Langendorf, Kr. Gross  Proj.
\Vartenberg, Dmb. d. Brennerei

Gross"Woitsdorf, Kr. Gross- beg.
Wartenberg, Neubau Stallung

.Jza:; ilie ;  : r mehrerer Proj.
Zawadzki bei Gr. Streh1itz, Er  Proj.

richtung einer Holzgeistrek
tjfikation und einer Laub- und
Na.deJholzteerdcstiJIations   An
Jage

Posen, Bergstnasse 12b, Umbau Proj.
und Aufbau des \V ohnhauses

- GI. BerIinerstr. 59, Neuanjage Proj.
v. Stockwerk .Klosets

- Büttelstr. 11, Neubau von Proj.
Schaufenstern

- Neubau der Cybinabrücke beg.

AnsfUhl'endcl'

In eigencr Rcgie

Ernst Siegert, Bauuntcrnehmer,
Am Wege nach Wilhelmsruh

Noch nicht vergeben. Entw.:
Architekt Rich. Güntze.l,
friedrich WiIhelmstrasse 70

Noch nicht vergebenGaritz, Kaufmann,
Beuthen a/O.

Verw.: Georg v. Giesches Noch nicht vergeben
Erben in Breslau

Knorr, Dampfbäckereibes., Iwan, I1aurenneister, daselbst
ebenda

Karl Rado)', Ofenbaumstr.' 1 Bernhard Winkler, Baugeschäft,

Ring 25 MiIitsch
Stadt l"1ilitsch H. Klein, Baugeschäft, MiJitsch

Graf Hochberg, Wirschko  H. Klein, Baugeschäft, Militsch
witz

Max Schalascha, Maurer  Noch nicht vergeben
meister in Kattowitz

Ernst Heinzclberg, Gross  W. Knittel, Maurerrneister, Gross­Wartenberg Wartenberg .
Leutnant Karl MüIJer, Dom. Noch nicht vergeben

Mjttel Langendorf
v. Schmelling, Gutsbes.,

Gross Woitsdorl

Verwalttmg der Donners
marckhütte, daselbst

Verein chemisch. Fabriken Noch nicht vergeben
SUesia, Gross Strchlitz

Georg Schipke, Maurermeister,
Goschütz, :Kr. Gr. Wartenberg

Noch nicht vergeben

frau Marie Steinke, Haus- f. Nowacki, Bauunternehmerbesitzerin, Bergstr. 12 Grenzstrasse 2 !
W_ Chybki, :Kaufmann, Gr. Noch nicht vergeben

Berlinerstr. 71

f. Gorski, Schlossermstr., Ncoh nicht vergeben
daselbst

Landesbau Inspektion I Maurer , Zjmmerer  und Beton­

arbeiten, Alex Tey A.-G.Bitterstr. 12 '

Erich SChraUef
Ingenieur

Breslau 9, Fiedlerstr. 17
Telephon 8099.

GenaUfiste statische

Berechnwgen
Dynamisc.he Berechnungen

Expertisen.
I,­

_   m1 ' I ""­
Breslauer

Ho Izbearbeitungsfab ri k
ßecker, Loewe &; CO.

Tel. 2178. Tauentzienstrasse 42.

Ban. n. Möbeltischlerei
mit Dampfbetrieb.Speci.,a,li.tät:

Treppengeländer.

Ilollrgewebe
mit b!ankelR n. verz. Dra.ltt,

ferner

Falzbaupappen
zur Trockeulegung nasser Wände
tiefert zu billigsten Preisen

Garl Wilhonft Wolf
Salzstr. 6. 8J Tel. 8774.

oleum
für Zimmer- und Treppenbelä[e

23 1 / 2 % R.a1?att
nur tadellose Qualitäten
j<':dtz Hannsa

Alt Taschenstr. 9.
Telephon Amt 11 Nr. 7405.

'  en . heizungs­\) Anjagen
1. Geschäfts-, Wohn.

::I e    O k  : I;a:: JJ r J:s    :r:
projcktirt u" velallschl. gcg. mäss. Honorar
G. Reissner! ßrc[.;hUlIl, Zobtenstr I
Tel,19248,-VurbeSllrechung.ohne¥arbindJichk"eit,

Gebr. rtino
Aktien", OeseIlschaft

Filiale Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 9.
{Ingenieur-Bureaus: (Heiwitz, (jijJ.litz, GJogall).

JVlotoren VOll f/ 2 -ZOOO F. S.
für Leuchtgas, Hochofengas, Sauggas, Benzin,
Benzol, Spiritus. Rpmp1eHe Sauggasanlagen.

.h...:nstc:b..l ge Ji;oz1;e:n o:i



Bauherr Ausführend-;;-­

\ Wlad. Staehowiak, Maur:r, Wlad. Staehowiak, Glogauer­
Glogauerstr. 87 u. frau strasse 87
MagdaleJ1a Sobkowiak

Andreas  ager, tlausbes., H. HoffmaJ111 8{ Co., Tjefbau Ge
Kronpnnzenstrasse 89 schäft, Kreuzstrasse 7

JO     B       eK  fm., Noch nicht vergeb n

E. Asm:J.s, Architekt, Neue Dcrselbe
! Gartenstr. 59

Bau

posen, Gutenbergstr. 7, Neubau
Etagenhaus mit Seiten  und
Hintergebäuden

posen; Kreuzstrasse, :Ecke Neue
Ritterstr.,  eubau :Etagenhaus

- Kronprinzenstrasse, :Ecke Zed
litzstrasse, Neubau Etagenhaus

- Prinzenstr.I Neubau [tagen­
haus mit Seitengebäuden

Krotoschin, Neubau von zwei
Beamten-Wohnhäusem

Proj.

Jfeubau  :  o   tLre1 r i
detR.adialstdne;

'Reparaturen    :  ;'u
Binden. Geraderich.tton ctc.
ohne Betriebssti5rung lititte1s
KUJlstgerüste, bei billigster
Preisstellung.

Blitzableiter-Anlagen

\I l und Unlersuchungen nach
\ 1 ILn l!eu sten Erfahrungen.

Besllche und AnschWge kosten­
fre, und ohne Verbindlichkeit.

I ,qug.  eil1rith
8el1orn tein1:)jtngc3ehäft

Schweidnitz
! SchI.

Erd.

Proj.

Pr?j.

Proj. Beamten-Bau Verein, das., Noch nicht vergeben
Vors.: Pastor Benade,
daselbst

Witkowo i/P., Neubau einer
Dalllpfsägemühle

- Dampftischlerei

beg. Eduard franl(, Zimmer
meister, Neu Zedlitz

beg. \ Kasimir Doskowski,

Tischlermstr., ebenda

Dcrsc1bc

In eigener Regie

Los I 3 1'ül'en des Hauptportals a.us Eichenholz. Los II sonstige
AUSsEmtüren aus Eicbenholz. Lass IU innere Türen ans Kiefern­
bolz. Bcd. Los I geg. 40 Pf., Los 11 u. JJI geg. 65 Pr.

30, Juni 04, V. 10 1 / 2 Uhr, Baninspr;ktion 'f. W. in Breslau. Pflaster..
aufbruchs- ulId Steinsetzarbeiien zur Asphaltienmg der König­
strasB8. Bed. ausl.

30. Juni 04, V. 10]/, Uhr, Bauiuspektion T. W. in Sroslan. Asphal­
tierung der Königstrasse zwischen Schweidnitzerstrasse uud
Dorotbeengasse. Bed. ausl.

30. Juni 04 1 V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbabu Betl'iebsinspel tion in
"Valdenburg i. SchI. Iliefcl.uug von 72000 Hintermauerungs­
steinen U1ll1 18000 Verblende rn zur Erweiterung des Über­
nachtuugsgebäudcs auf Bahnhot' Dittcl"sbach. Bed. ansl. od.
geg. 50 Pf. .

I. Juli 04, V. 11 Uhr, Bmeau dp-s Ra.tsingenicms in lJreslau,
Blüchel'platz 16. Al'b€iten und Liefet'ungen Über Aufstellung
von 2. Badewannen, 1 Warmwasserbereiter nebst Re5el'voir,
2 Kloseits usw. im Armenhanse in der Scbuhbl'ücke. Beet an::>!.

2. Juli 04, V. 10 Uhr, Kgl. Baurat O. Hirt in Posen, St, Martin­
strasse 45. Arbeiten u. Lieferungen Z\1m Neubau eines steuer­
amtes mit Dienstwohnungen in Stenschewo. ßed. ausl.

2. Juli 04, V. 11 Uhr, Garnison.Verwaltung in Brombel'g, Kad­
strasse 7 lt. Anstrich von 149 Schränken für I >Iann und
279 Scbränken für 2 Mann, sowie das Dichten von 1674 Bett­
stellenbodenbrettern in den Kasernen, Bed. aus1.

2. Juli 04, V, 11 1 / 2 Uhr, Kreisausschuss in:Miinsterberg. Los A)
Dachdeekerarbeiten einsehl. Maleriallielerung, Los B) KI mpner­
arbeiten nebst Blitzableitnug einsehl. J.'Iat.eria 1 Iiefel'ung, Los C)
Kunstschmiedearbeiten einsehl. MateriaHiefel'ung ZI1In .0reubau
Kreishaus Münsterberg. Bed. im Atelier des bauleitenden Archi­
tekten F. Htmry, Breslau, Nilwlai-StacUgl'H,ben 19, III, an::;l.

Verdingungen (Submissionen).
(Aus Schlesien und Posen werden alle Submis::;ionen gl.aLis aufgcnommen.)

Bemstebende, In forbergebenden Ansgaben möllenllichte Termine.
30./6 Breslau Städt. Baudeputation Strassenbefe tigul1g
30 )6. Rybuik Kg1. KreisLauillspektor Dachdeckerarbeiten
1./7. OLtmacbau 1Jagistmt AnschlusR an die

\Vasserleitul1g
Kgl. Kreisuauinspektor Waldarbeitel'halls
Baurat Hensel Kil'chenneubatl
Kg1. Ansied.-Kommiss. Schul ball
Kgl. Eisellb.-Betl'.-II1Rp. I Gl'anitbruchstei1l6
Kgl. Eiscnb.-Betr.-Insp. Cbaus8eeübergang
KgJ. Eisenb.-Bctr.-Insp. Futtel1nauel'
Bauamt Posthausbau Granitarbeiten
KgL Eisepb.- Direktion Risenh.- Güterwagen
B<minspektion H. S. Steine ­
Bauinspektion H. S. Mauersteine
Kgl. Kreisbauinspektor Gusseiserne Säulen
Bauinspektion H. S. Kalklieferlllw
KgJ.  Jisenb.- Betr.-[nsp. I Schüttungsb den
Kgl. Eisenb. Direktion Stangen kupfer etc.
MagÜ trat Strassenbrücke
Landesbaurat Eisemcl' Umbau
KgI. Eisenb.-Bauabteil. Beamtenwohnhaus
Landesbauinspektion I Kleinpflastersteine

J.j; .
1.;1.
2.1 7 .
2/7.
';./ .
,.1, .
4.17,
5.17.
5./7.
5./7.
5./7.
6./7.
7./7.
8./7.

12./7.
] 5)7.
15./7.
16./7.

Obornik
RatiboI'
Posen
Breslan
'j1born
Glat.:l
'Hre lau
Breslau
Bl'eslau
Breslau
Birnbaum
Breslau
Breslau
Kattowitz
Posen
Breslan
Reillcrz
Oppeln

-- Kreisbaumeister Hirnscbal in Oppeln. Lioferung von 3000 cbm
Kalkpacklagesleinen frei Blthnwagen Klein-j{attorscb. Bed. aus!.
od. geg. 60 Pr.

80. Juni 04, 11. 12 Uhr, KiJ"chen-Nenbauburcau in BcntschclJ.
Tischlerarbeiten der Türen zum Neubau der Kirche 7;U Uentschen.

II!

I&..

Ä " AA" '" .-AP"

Grundstücke!
""",.. A' ,&,,-  v

Hypotheken I
verOlsndstoi d 8

11. 6. ljiUlIlI1tr

43 Ohliiu . e . rslr. - Tele p hon 7798Dachziegel. .
,. und Verkauf von Grundstiiclren, Beschaffung

Vergebung von Uypotheken- und Baugeldem
zu günstigen Bedingungen vermittelt:

Paul

An­
und

Specialität für Stuckmarmor,
und fugenlose.. Holzfussböden

" TE;RGANITO"
Guss _Ter"rano und MDsaJ;k

eem e"t Befo'n"Arbeiten
sowie eementplatten 'eement- u.Terrazzoslufen
A.  OSSIMEL,. flresleu X

Weinstrasse tG.



4",Juli 04, V. 11 Ohr, Kl'eisbanmeistcl' Bartling in Strehleu.
. Erdarbeiten für den Ban der Kunststrasse von Arnsdorf naeh
Rosen, einseh1. eines Teiles der Dorfstras e Nicde!'- Rosen, be
rechnet auf l'ot. 10773 cbrn llodenhewegung. Bcet aw L

4. .Tuli 04, V. 11 Uhr, Kg1. Eisenbabn- Betriebsinspektioll I in
Breslau. Brüderstr, 36. Abbruch des Dienstgebäudes am Pam­
piLzer Überwege auf Bahnbof Bt'ieg (altes Empfangsgebäude).
Bed. aus!. od. geg. 50 Pf.

4. .Juli 04, V. 11 Uhr, Kaiserl. BtLurat Robradc in Bresla.n I, Obera
postdirektion. Abbruch des auf dem Grundstück der Postver
waltung zu GJeiwitz] Niederwallstrasse befindlichen, ehemaligcn
Lüt.bgeschen Wohnhauses. Bed. au l. od. gag. 50 Pf.

4. Juli U4, V. 11 Uhr, Kaiserl. Baurat Robrade jn BresJau, Ober­
postdirektion, Albreehtstrasse. Sandstein arbeiten einseh!. Ma­
teriallieferung, sowie die Lieferung der Träger für den Püsthaus­
Um- und Erweiterungsbau iu KaLtowtjz. Bed. ansl. Dd 50 Pi.

4. Juli 04, V. 11 Ubl', Kaisrrl. Baurat Robrade in Breslan,Ober­
postdirektioD, Albrechtstrasse. Lieferung der wafzeisernen Träger
für den Postbausneubau in Rybnik. Red. l1\1s1. 'od. geg. 50 Pf.

5. Juli 04, V. 10 Uhr, Kgl. Eisenbabn-Betriebsinspektion Il in
Liegnitz. Arbeiten nebst teilweiser Materiallieferung zum Um­
und Erweiterungsbau des Stellwerksgebäudes Sbd. auf Bahnhof
Striegau. Bed. geg. J,5 0 1T.

6. Juli 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenhahn-Betriebsillspektioll III in
I3reslau, Bel'linel'platz 20 c. Die znr Herstell:Jng eines neuen
Wirtschaftsgebäudes "nf Bahnhof Ingram,dorf (] 10 qm hebaute
Fläche) erforderl Arbeiten u. Lieferungen aussehJ. der Ziegel­
Btein  und de;; Zements. Bed. ansl. od. geg. 1 50 M.

6. Juli 04 , V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betriebsinspektion I in
Oppeln. Los I Erd-, Maurer- und Zimmererarbeiten, Los l!
Lieferung der Werksteine zur Erweiterung des Lokomotiv­
schuppens 11 auf Bahnhof Kandl'y.in. Red. IJos I geg. 2 M.,
Los TI geg. 1 M.

7. Jnli 04, Y. 9, 9 1 /1. und 10 Uhr, Kg1. Landballinspektol' Hirt
in Bromberg. JJos I Ausführung der Zimmererarbeiten, LOf; II
Klempnerarbeiten, Los BI Dachdeckerarbeiten zum Neubau dCl'
landwirtschaftlichen VcrslH.:bsanstalt zu Bromberg. Bed. <lUsL
od. geg. je 2 M.

7. JuJi 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn - Betriebsinspektion Il in
Ratihor. Erd- und Böschung.arbeiten mjt rd. 2300 obm Doden­
bewegung zur ErweiteJung der Haltestelle JabOl.owitz auf der
'RebenbahnstrelJke Cosel-Polui8ch-Neukirch. Bed. aus1. od. 60 Pf.

7. Juli 04, V. 11 Uhr, Stadt-Baudeputation in Breslau. Aus­
führung der Ofenarbeiten für den Umbau des ühemalige11 Elisabeth
Uymnasiurns. Red. in der Hochbauinspektion für den Westbe­
zirk, BlücherpJatz 16, III ausl.

8. Juli 04, V. 9 u. 11 Uhr, Kg'l. Eisenbabn- Betriebsinspektion
in Hirsßhberg i. Seb1. J-,08 I Ausführung der Erd., Maurer.,
Asphalt- t!. Staakerarbeiten zum Neubau eines Dienstgebäudes
nebst Nebenbauten am Bahnhof Hirsehberg. Bed. ausI. od.
geg. 1 M.

8. Juli b4  V. 10 Uhr, Kreisausschuss in Birnbaum. Al'beiten
und Liefel'ungen ZlLl' Pflasterung der Landsirasse Kaehme-Neu­
:itadt im Territorium deI' .F lc1marken Gr.-Münche 11. Tlltschempe.
Bed. aus!.

8. Juli 04, V. 10 Uhr , KgI. Eisenbahl1- BetriebsinspektioD in
Hirschberg i. SehL Ausfübrullg der Erdarbeiten zu!' Erweitel'ung
des B,abn::ofes Schmiedeberg (L08 I gleich 5500 cbm) und Z1lr
Anlage des Haltepunktes Hohrbach (Los II gleicu 3700 cbm).
Bed. ans!. od. gegen 1 M.

8. Juli Or;', V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn- Betriebsinspektiol1 I in
B reslau, BrilJer8trasse 36 Lieferung von 29 Stuck Rauchfängen
für die Erweiterung des Lokomotivscbuppens zu ßl'ockau. 13ed.
us!. od. geg. 50 PI.

9. Juli 04, V. t1 Ubr, Eisenbabn-Hetl'iebsinspelition I in Oppeln.
Anfertigung u. Aufstellung dCI' eisernen OachkonstrukHon, Tore
und Fenster .ZUl" ErweiternlJg des J-,okomotivschuppens II altf
Bahnhof Kandr1.ilJ. Bed. geg. 2 :M.

9. .Tuli 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisellbahn- Betriebsinspektion II in
Glogan. Die Anstricherneuerung von zwei Oderbrücken bei Glo­
gau. Bed. ausI. od. geg. 50 Pf.

Projectirung, Bauleitung, Ausführung

keramisch indnstl'ieller .Anlagen,
Gutachten. Taxen.

Ausstellung technischer Neuheiten.
Meissner Deren,

Heizungs- und Feuerungs A!I]agen alfer Art.
Regierungsbaumeister Gustav Hörnecke

Teloph" 155.. Breslau V, Gartenstrasse 48/52. ;"'P,,,,,::J

Original Musgrm' sirische Dauerbrandöfen,
Bade-Einrichtungen, I{ochherde

empfehlen in reicher Auswahl zu billigster Preisen
Beier & 01owinsky, Breslau,

Herrenstrasse 31. Tel. 174.

RHEINHOLD &. Ci00
Vereinigte Norddeutsche u. Dessauer Kieselguhr..Gesel1sch.
VorwErks1r. 59, Zwdggescbiift: 6reslilII VIII TRlEphon 1202.

KiOrkstein = Baumaterial
vermejdet feuchte, kalte Giebel- und AU88enwände.

Vorzügliche Isolirung von Dächern aller Art, Wetlblech­
häusern, Gähr-u.lagerkellern, Kühlräumen in Brauereien "0.
EinlaßHster und IJiIIi SICr Icr&ßHlns,  der ManclsßHlilzc Hci CentralhßiznngeJl.

Säul ll-- und Träg r--Umm ntelllug
nach patentiertem Verfahren. "System Feuertrotz".

Uübernahme 8ännutli.IIEr IsolinlUgen fiir Dampf. nllll Kü ].Anlagen.
Kogtenailschläge bsreitvIil1ig8t.

R
Muldenfalzziege1, Strangfalzziege1, Biberschwänze u.s.w. in schönen
unvergänglichen G]asuren, scharfgebrannt, geringste \Vasser
aufnahme, grösste Bruchfestigkeit bei leichtem Gewicht; schnelle

billige Bediennng.
Jährlicho Produktio. übor 500000 Ouadratmotor Oachflächo.

Schles. Dach-Falzziegel- n. Cbamottenfabrik AcL-Ges.
vorm. A.' DANNENBERG, Koder.dorf.

Alte I-Träger, Eisen- u. Fel dbahn-Schienen,
Bleche, Platten, Rohre etc.

offerirt preiswert
EMANUEL KRAMER, Bl'eslau VI, LOl'enzgasse 8. T.L ,seI

A.lt:-Eisen- uod Metalle-Hßndlung.



Submissions-Resu Itat .10, Juli 04, V, 10 Uhr, Kgl. Landrat v. Peistel in Znin, Pflaste­
rung von 881 1md event. weiteJ'en 200 m innerhalb der Guts
mark Srebmagora: Bed. aus1. od. gcg. 80 Pf.

11. Juli 04 1 V. 10 1 / 2 Uhr, Kreisbanmeistcl' KÜllmel' in Steinau a. O.
Erd-, Böschungs- und Chaussierungsarbeiten für die 6700 In
If;LJge Strasse Steinau a. O. - Porschwitz. Bed. aus], od. geg. 2 M.

12, Jnl 04, V. 11 Uhr, KgL Eisenhahn-Betriehsinspektion III in
Ereslau, Be,.linerplatz 20 e. Verkauf und Abbrucb eines Ver­
waltungsgebäudes und eines Lokomotivschuppens aul dem Frei­
burger Bahnhofe. Bed. fLust od. geg. 50 Pf.

12. Juli 04, V. 11 Uhr. Kgl. .b}isellbahn..Betriebsinspektioll i11 Thorn.
Erweiterung des Lokomotivschuppens 111 auf dem Raugierbabu­
hof Thorn, ausseb}' uer äebmiede-, Eisen- u. Dacbdeckerarbeiten,
sowie ausf3chl. der Liefel'ull6' von Maurermaterialien. Bed. 3 M.

Tücht. erfahr. Buchhalter
27.J. alt" verh. sucht per sofortdu.Ü rnd
Engagement. Gdl. Off rt"nnter T11; 200.
posttLlwdeshut j. SchLerbeteJl  ___25. Juni 1904. l\gl. Eisenbabnbe.

triebs-Inspektion JI, Posen. Neu...
bau ,eines ZwötffamiHen..
Wohnhauses für Arbeiter in
Posen jn sieben Losen.

Los I: Erd..., Maurer.. u. Asphalt...
Arbeiten:

Gust. Hartmann Posen 22 888 46 M
KornieIs-Posen . . . .23431:191\1:
M. Hohmann Posen .20418,46 M.
fritz Steck.Pudewitz ,2613294 MKaczmarczewskj  ..

Samter. . . , , . . ,18 I60,88 M,
Los TI: Ziegelsteine:
Ver. Pos. Thonw. Fabr., Gutsehe

& C2  Posen
a)fr.Wagg,Luisenhain 11 058,-1'1.

Zr ; If h':;   D ';t;Ch:2 610,- M,
Presse. . . . . . . . 9312,-M.

Gebr. Jarccki Posen ab

LO aml OS h i d"e  '  14 t;e
arbeiten:

A.I\ühn.Schneidemühl 1 133,- M.
Zimmermann &- Se1tachPosen........ 1178 j -M.
M. Lindner-Posen. . . 1 073,89 M.
Carl Mewes-Posen . . 1 370,83 M.
Los IV: Dachdeckerarbeiten :
Sch1es. Dachfalzziegel.

fabrik.varm.Dannen
berg A.-G., Kaders­dorf. . . . . . . . . .

Ed. Höhle-Posen . . .
G. Sturm-freiwaldau .
Reinh. \Verner & C\?o

Posen. . . . . . . 1.
2.
3.

Albert KJt'üger
]Ialer- Ieister

empfiehlt sich für alle in's Fach
schlagenden Arbeiten.

Breslau I, Breitestrasse 13.
Ein

photograpbisches Atelierohne Konkurrenz
auch geeignet als

Zeichefi-, Mal- fi, LiGhtpanseafistalt
ink1. schöner Parterrewohnung mit
Gartenbenutzung ist billig zu ver.
mieten.
H. ZukaJe, Sternstr, 82.

Auf GrecUt
ohne jede Anzahlung
Wäsche nach Maass

Conlanteste ZahlungsbedingungcIl.
Off. unt. S. G. Exp. d. Ztg,

133 mm 81. par , b  f   : el: j '

kernig, blaufrei, absotut trocken,
äusserst billig abzugeben
ßurschik .&  lann

BRESLAU, Ohlauer Chaus.ee 7.

Behördliche Hoch- und Tiefbau-Nachrichten.
N:whdl'uck vel'boten

Provinz Schlesien,
Schwientochlowitz. Gemeindeyorstand das. bea 1 )s. den

Bau einer 12 klassigcn V olkssehule. - B eu t b e H. Magistrat
daz. besebl. die ErrichtuTIg einer V\!asseneinignngsi\nlage. - Ra t i­
bo r. Magistrat das. beseh,l. Erricbtung eines Elektrizitätswerkes.
Bewi!ligt 202000 M. - Hin:!chbel'g. Gemeindevorstand Z l
Qnerseiffen bescbl. die Einführung von elekt.r. Beleuchtung. ­
IJ i e gn i t z. Magistra.t das. besebl. die Befestigung der Ka.tzbach­
ufer durch eine Mauer, sowie Verle nI1g des Katzbacbdammes.
Bewilligt 100000 M. - Müns tcrberg. Magistrat das. hat
die Vorarbeiten für die Kanalisation in Angriff genommen. ­
Be rn s t a d t. 1Jagistrat das. beschl. die Drainagean1age auf der
BahnhofsLl'aSSe und dle Kanalisierung und Pflasterung der Schützun­
btrasse. - S p I' 0 tta u. Magistrat das. beseb1. die Anschaffung
eines 16 pfcl"dlgcn Gasmoton! fiü' das städiische Wa.sserwerk. Be
WJHigt 4000 .M. - W i n z i g. Magistrat das. "besehl den Ban
eines Hosp.itah. qud !\.1: nkenhauses nach dem Entwurf des . au­
,eisters 'V olfsdorf. - Ne iss i? 1bgistrat das. besch1'1 di  Leitung
des im Bau befh:dl. ElektriziM,tswerkes untcril'diBCb zu legen, Der
Mebrbetrag biel"für mit 31 000 M. wurde bewilligt. K 6 ni g s.
h ü t te. .Magistrat das. bew. 70000 J\il. zum Bau eiDes Dienst­
gebäudes für. die Reichsbank-Nebenstelle.

Eingestürzt ist in der Kalser "'-ilhelmstrasse in Z a wo d z i e
bei Kattowitz ein drcistöckiges Wohnhans.

Posen.
Sc h war zen a u. Kreisallss-ehuss d s. Chaussienmg der Strasse

VOll 8cbwal'zenau 11ach IJ.abnbof Schwal'zenau. - G n e se TI. Evan­
geli:;:cher Schul vorstand das. beseh1. den Anbau an die hiesige cyan.
geJiscbe Schule, Derselbe soll enthalten 4 Klassenzimmer und (:ino
Aula - 0 s t r 0 W o. Katho1. Kirchengemeinde daR. hat den Bau
der kathol. Kire.be den Baumeistern Dymalski und Welcarzewicz
für 72 000 1'1 übel'tragen. - Ji: x i n. .Marfistl'at das. beseb1. den
Hau einer Steinkoblen-Gas<tnstalt.. - Ro g oOwo. Kirßhengemeinde
in Lubisch errichtet ein neues Bethaus. - Grat:!:. Magistrat das.
beaos. die Errichtung eines BrausebfLdes. -- San tom i s ehe 1.
Gemeindevorstand in Zwoluo-Hauland hat den Neubau des Schu)­
gebäudes an ßaugewerksmeister Liebchen für 19 000 M. vergeben.
__ Ja n 0 wi t 7.. Postverwaltnng das. Bau eines W obnbauses für
Ullterbeamte.

Brände. Bau er w i t z. Der Ringofen der Dampfziege1ci von
Rudzinsky btniedergebrannt. - Lauban. Leinenfabrikvon
Man, Dähno u. Habermann brannte ab. - Gross.Wil­
k an. Die Dornmüble nebst dem WohIlgeb tllde brannten voll­
stltndlg nieder.

2653,38 M.
2951,31 M.
3032,47 M.

2 782 34 M.
2650,01 M,
2676,48 M.

PauI Kunz & C ­
Beutben O;S, . . . , 3292,72 M

Apelt.l\obylin . , . . . 2621,19 M.
Los V: Tisch1el''', Schlosser  u.

Glaser...Arbeiten:
A. Kühn.Schneidemühl
I\rökel & Wachsmuth­

Kosten . .
Zimmermann & Sellach

Posen. . . . . . . . 6021,701'1.
Carl Mewes-Posen .. 7156,70 M.
Los VI: Anstreicher Arbeiten:
H.A. Dirksen-I-Iannover 1664,70 M.
C. L. Berger -Posen.. 958,- M.
E. Rehleld.Posen , " 1178,91 M,
J. Menzet-Posen. . .. 1.450,15M,
Los VII, Oelen:
l\. C. v. l\noblaucb.

Berlin . . . . , _ , , . 5570,- M,
filitz 2; Möckel-Brom­

berg. . . . . . . . . 4330,-M.
Emil Neumann-posen 3700 1 -- M.

XXX :tOIXXXXXXXX:tOIXXXXXIXII(I(XXX%XI(XXXXI(XXI(XXXXG..... und \" ... el.a..l..g""X JRrllllmeuban i
G B u r g emeister Breslau X, Wäldchen 3. x)C . .. ,Telephon \!433. X
XXXXX"J(XXXXXXXXXXXX"J(XXIX!XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

tJ'. :t'iIe...'I;I\@A
Baugeschäft.

Annahme von Neu- u. Um­
bauten.

AusfÜhrung jeder Art zu
- soliden Preisen.

IGetschkaustrasse 36.

4796,50 M,

6783,70 M.

Gebr. Bazzani
lnh: A. Bezzani

J:..riegnitz.,
Glas. und Marmor.Mosaik,

Terrazzo, Gips. Estrich,
Stuckrnarmor

und Stampf.Beton.

C. H. JER!; CHKE, BRESllUIJ X
Comptoir: Moltkestrasse 2. Fernsprecher Nr. 749.

und

(

Gerichtliches.

Zu unserem Bericbt in NI'. 23 der ,jOstdeutscb. Bauzeitung'.
haben wir nunmehr nacbzutragPIJ, urtES der Zimmermeister M aR u eh
durcb die Br sJauer Strafkammer .wegen fahr 1 ä s si ger ,13,r,,<:1.,nd­
stift u ng,hervol'gerufell durch unzweckmti,s'si'ge Balkenla'ge .auf
dem Grundstijck Vjktoriastrasse 34, zu 100 M. Geldstrafe



urteilt worden ist j und zwar unter Berückpichtigung,,'des
dass ein Teil der Schuld den ausführenden lIaurermeister tJ'effe.

Wegen vorsätzlichen Betruges und Urkundenfälschung hatte sich
heute der .Maurermeister Juli usA d ß m von hi-ei' vor' del' I. Straf:'"
kammer 7.U verantworten. Di.e Lcgung . der Gas., sowie der Be­
ulld Entwässerungsanlagen in seinem Nenbatl Aucnstrasse, Ecke
Fürstenstrasse) hatte er auf Grund 11illündlicher BesichtigUl1g i dem
Installationsgeschäft für Wast>edeitungen nsw. von A. Gottwald
Übertragen. Die Firma reichte darauf ihren Kostenanscblag ein
und begann mit der Arbeit. - Anfang August v. .1. hatte .Adam
laut Verejnbaruncr die erste Rate in Höhe von 1000 M. an Gott­
wald zu zahlen;  es blieb aber znnächst aus begl'ciflieh n Gründen
bei einet' a -canto-Zahlung  on 500 M. Bei dieser Gelegenheit
legte nun Sdam dem Wasserleituugs- Hnd Tiefbauunternehmer zwei
Verträcre vor, d e :mgebli0h !J"enau nach dem Kostenansohlaae aus-­
geferti;t waren nnd ohne Bedenken unterschrieben werden  ollten.
Als Gottwa.lc1 sißh 'Von der Hichtigkeit des Vorstehenden übel'zengen
wollte, war das Original nicht zur Hand. Tmt.zdcm unterschrieb
er be de Fonllulal'e.   Die von Gottwald herzustellenden ArbeÜen
bezogen siGh auf die Gasleitungs-, Bade- und Klosettaulagen, Ulld
7,war waren Badegelegcnbeiten für den 1. und 2. Stock vorgesehen;
durch }i älsC'.hung def> KostemLllschlags, die heute vor Gericht fest­
gestellt wurde, waren aber noch Badeeimichtullgen im 3. S t 0 e k
unJ die Sitzbl'ctter zu den Klosetts hinzugekommen,
so dass es dem Untel'llehmp.l' gar nicht m(jglich gewesen wäre  ohne
al'ossen VerIust die oan7,e Arbeit für den anfanas vereinbarten Preis
on 3,100 M. herzu;tellen Der als SacbvcrsUtndigel' vernommene
lngenieul' ltobert Pa ch ur bestätigte dies aufs bestjmmtBstc.­
Als nUll Gottwald die ihm übertragenen Anlagen fertig gesteHt w
baben gJaubte, kam der Betrug zutage, Jelln Adam verlangte
die Ansfübnmg der in betrügerischer Absicht dem Kostenansl:hJag
hinzugefügten Arbeiten. Darauf erstattete Gottwald Anzeige bei
dcr Kgl. Staatsanwaltscha.ft. Die VerhtMldlung vor der 1. StraJ­
kammer erga,b den vorstehenden Sachverhalt; der Gerichtshof nahm
aber zn Guns-ten des Angeklagten nur ver S 11 C h t e n B e t r u g
uull einfache Urkundenfälschung an und verurteilte ihnzu drei Monaten Gefängnis. -k­

VOl' dem Gewerbegericht hatten secbs Putzer ihren Ar­
LeitgGber verklagt. Dieser Jmtte die Leute mit dem Innenputz
eines Neubaues beauftragt. Zwischen dem Bauunternehmer und
den Putzern wurde ein schriftlicher Vertrag abgesc.hlossen, wonach
die Arbeiter als Lohn 1050 M. zu bekommen hatten. Als Vor­
schusf:! soJlten sie am Ende jeder Arbeitswoche soviel erhalten, als
die Arbeit fortgesohritten. Die Lente erhielten nach der ersten
Wocbe 130, nach der zweiten 220, nach der dl'itteJl300 und nach deF
vierten, dBr Pflngstwocbe  jn der weniger geschafft; wurde, jedoch
nur 100 M. Sie nallmf'll das Geld, verlangt.en aber IlOCh eine
Nachzahlung von 80 11.. weil sie nicht auf ihren Stunuenlohn von
60 .Pf. gekomn::en. Dcl' Meister kam ihrem Wunsche jedoch nicht
naclI, und des.balb verweigerten sie die Fortsetzung der Arbeit. Das
Vertl'agsv8rhiiltnis war somit gelöst, und der Unternehmer stellte
eine andere Kolonne zur IBeendigung des Putzes an. Die sechs Putzer
verklagten den .Meister yor dem Gewerbegericht auf Zahlung eines
RestJohnes von 80 M. nnd einer Lohnentschädigung für 21\tge, pro
"j'!,lann 12 M., und brachten in der miindlich6ll Verhandlung vor, sie
brauchten sich nach dem Vertrage nicht zu l.iehien, denn der orts­
übliche Stundenlohn für Pntzer in Breslau betrage 60 Pf. J und auf
dieser Grundlage mÜf;8ten die Akkol'dvorschüsse gezahlt werden.
Das aber habe der Beklagte in aer  letzten Woche nicht getan, sie
bätten daher mit Recht die 'iVeiterarbeit verweigert. Es wurde
in diesel; fÜl' BaugewerbetreibEmde wichtigen 8treit l1che ein um­
fUJugreicher Beweis erboup.n. Derselbe fiel Jl:.uungullsten der Kläger
aus  Es stellte sich heraus, da s der Put  nOGh nicht zu Drei­
viertel fettig gestellt war, deshalb, der gezahlte Betrag von 750 M.
für die geleistete Arbeit vollständig ausreiGhend war. Das Ge­
werbegericht 'wies infolgedessen d18 Kläcrer mit ihrer Gesamt­
forderang kostenpflichtige> ab. Ein Vel'tra sbrueh seHens des Be­
klagten liege nicht vor 1 denn er babe di8_ ,Pu zer vertragsmässig
entlohnt. Die Kläger h3,tten auf einRNachzahlung kein Recht,
da ein Stundenlohn nicht vereinbart wal'; Sobald schriftliche Äb­

so gelten diese und nicht die sonst üblichen.
der Lohnrestes falle auch der Entscbädigungs­

anspruch, denn Kläger waren auf Grund des Vertrages _ ni h_t
c:fugt, die Arbeit -einzustellen.- Den Vorsitz führteStadtl'at
Hav€ustein.

Der. Brockauer Bau. und Sparverein beabsicbtiate den B&u
(lines s chstel1 Hauses auf der lJinterstl'asse. Die ßaucl'laubnis
wurde nich't erteilt, und so klagte der Verein. Der B zirks_aus­
sohnss trat de.l' Entscheidung der Vorinstanz (Vel'we1gerung dBl'
ErJallbnis) bei auf Grund des   12 des Baufiuchtliniengesetzes,
da die Legung einer 6ffentlichen Strasse (die Hinterstrasse
ist jft:d Pl'ivatstrasse) duroh die besagte Strasse projektiert sei.
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Handelsregister.

Neu eingetragene Firmen.
Er es 1a u. "Bau gesellschaft für liindlichen Grnndbesltz und Ar­

beiterwobnnngen, e. G. m b. H." zu Breslau. Vorstandsmit­
glieder: A.rchitekt Louis Markstein u. Arbeiter Friedrich Pappritz,
beide in BresJau.

B r6 S 1 a lL \IJaegH & Rothe ', Installatiollsgcscbäft, Breslau. Zweig
niederlassung der in Leipzig ihren Hauptsitz habenden GeseJl­
schaft Persönlich haftende Gesellschafter sind die Kaufleute
Oarl Jaeger und Alfl'ed Rothe, beide in Leipzig.

Bl'esl an. Eine lleue Baugenossenscbaft, e. G. m. H., hat sieh
untcr dem Namen ,,\Vohlfahrt'.. in Breslau etabliert.

Göd i tz. Die "Görlitzer Grunderwerbs-Gesellscbaft ill. b. H. H in

I G5rhtz ist durGh Beschlus; del' Geselbchaftel' vom 26 Mai 1904

aufO"elotit.

G (j 11   t z. DeI Ban- lind Rpal verClLl hat In letzter Gcneralver­
sammluug beschlossen, sich aufzulösen

Kattowitz.  ,Schlesischefrollwerke; G. m. b. H." mit dem Sitze
in Kattowit'l.. Stammkapital 80 000 M. Ge:5cbi.tftsfübrer sind:
Kaufmann 8alo Nothmanu in Kattowitz, Ingenieur Friiz 'Nenner
in Leippa.

TC at t. 0 w i t z. "Baugesellschaft für Lolat.-Eisenbeton, G. m. D. H. ,.
mit dem Sitze in Kattowitz. Stammkapital 220000 M. Ge­
schäftsführer sind: Baumeister Paul Müller in V oO"tci-Cbelru
Baumeister Segnitz in Benthen O_pS. 0'

S eh w ei cl ni tz. Die Firma "CbamotteflLbrik Gebriider Langer"
in Saarau ist erloschen.

SUbmiSSionS-ReSUI.tate. ..1 Bantiscblerei
HerstetJung der Wasserleitung fur

d"-s ueue Krankenhaus in Königs. Dampfsägewerk undhutte. LI I b b ' f b ' k
Kutzner, !,önigshütte . 2265,80 M. nO Z ear eltungs a fl

Aust, dta. . 2335,90 IvI. GU (> t   v Oll o ud n r #l\unschman.. ßeuthen. 2945,15 M. .-:; u. ü u II
n: dO ni   ütte. 56 g, g  . Neue Taueutzienstr. 20
Pätzold . ' dto: : 3129:00 M: TelaphoB Nl'. 477.
Nordmann, dto. . 3722,70 M.

m

20. Juni 04. lieferung und Ver.
legun9 von 447 Ifd. m 200 mim
weiter Krahnleitung flir Bahnhof
Arnsdort\ I\gl. Eisenbahn..Betr.
Inspektion I zu Liegnitz

I\gl. Hüttenamt Gleiwitz
ohne Verlegung der
Rohre . . . . . . . . . 3798,80 M.

H. Grunow, Bres]au
phne Verlegung der
Rohre. . . . . . . . .3189,75M.

A. Heckendorf, Könjgshütte..... ..... 623262M.
P. Hoffmann, Bedin. . 5542:38 M.
Niedermeyer &- Götze,

Stettin. . . . . . . . . 5357,601'1.
friedrich Kunze,Breslau 5327,05 M.

Rohrg6webe
geschält und ungeschält,

liefert
A. Brinke

Rohrgewebefabrik
Klein. Tschansch. Te!. 8438.



Bavariafenster.

t Diese Neuerung in Form einer FensteranordnunD' ist ilJ gin­führnng begriffen. 0
S hon längst werden an allen wobn- und heizbaren Räumen

Doppelfenster angebracht. In einem gewissen Abstande von der
iIl1sseren fintlet eine zweite Rahmenordunug Platz, um durch die
elugesehlossene LnftscbichL eine IsoJienmg der rremperatllren, einen
Schutz der Innenräume vor Geriiusch und StR.uh der :::;t\'a se zn
ermöglichen. Mit den hier gebräuchlichen Kasten- und Fnttcl'­
Fenstern wird dies im gewissen Sinne ja auch erreicht. Welche
Unbeq1lemJicbkeiten und Nachteile werden aber gleichzeitig mit in
Kauf genommen.

Bei dieser Art müssen die Fenster der Getriebe und Vel'schlüsse
wt'gen in einem Abstand von 12-15 cm voneinander :tngebracht
werden.

FÜ1' den Ansgleich der Temperaturen wäre. t'S aber gleich­
gü1tig, ob der Zwischenraum 20 odel' nur 5 cm beträgt, beide
Lult chichten. isolieren gJeicbmässig und die Anscbauung, eine
mächtigere JJuftBchicht 7.wischen den Fenstem halte aur,h das
Zimmer D1f'rkbar wärmer, ist dm'ch Versuche und' Erfahrungen
Jängf>t widerlegt worden. Durch diesen Abstand de  inneren
Ft'1J!'ters vom äU8 eren mtlSS alwl' da::; erstere beim Oeffnen um
dcn A hstatJd weiter ins  irnmer hineinstellen, weBwegen mancheR
}<'enster der V orhänlXe etc. wep:C1J üucrl1al1pt nicht geöffnet werden
darf oder kann. Die oberen Pltigel, durch welche die Lüi't.ung
und \"enti1ation der R.äume am :schneilstr.ll und angellehm ten er.
leidtt wÜrde, und dies namentlich im Winter, können abcr ill den
meisten Fällen nicht geöffnet werden, da selten uur fe tsteh.,.nde
nur] bewegliche Kämpfer Jmm inneren Fenster vorgesehen sind.
l itl weiterer Missstand ist, dass bei me.Lrteiljgen Fenstern ent­
weder die mittleren oder die Seitenflügel nicht. geöffnet werden
können uud Rchliesslich nament\ic b bei schwächcrun 1fallern so
gtlt wiG g&r "kein Fensterbrett verbleibt" 'Wie beengt und belästigt
Bich der Bewohner hinter diesen Ka tenfenstern fOhlt, beweist der
Um.:;tand, dass er schon mit den ersten wal'melt TageIl des Vor­
f'dihlings seine Doppel.feJ1fiter dt>;r Bodenkammer 'einverleibt und
somit alle Vorteile dieser Doppelfenster opfert.. Staub, V\lind,
Hitze und der Lärm der Straflse dringt in seine \Vohmäume,
doch glaubt er von 1,wei Uebeln das h:leir;ere gewählt zu ha.ben.

Bei einet" f'j,uderen }J'ensteranordnung, wurden. ä e FiUgel ge
trennt; d, i. mit verschiedenen Drehpunkten ansgefi1hrt und durch
Verwendung von eingelassenen Reibern und Verschlüs'Jen der Ab­
stand der Rahmen" voneinander gleich Null. E{n rrlcichzeiti'Tfs
Oeffnen oder leichtes Handhaben der oberen Fensterflügel war aber
hierbei ebenfalls aUf;gescblosscn.

Nunmehr ist durch d&s sogenannte " Baval'iaf'enster a eine
FenslcrkonstruktlOll ermögiicht, die bei aJleu Eigenschaften des
Doppelfemters dessen Nachteile nicht besitzt, sondem in Hand­
habung und Aussehen bei s, 111e1' Einfachheit. dem einfacben
Fen ter glcicht. Die aufeinanderliegenden Rahmen werden beide
in den Stock eingefalzt lind durch ein gemeinsames Fischband
angeschlagen.

Ein Lappen desselben ist in die innere Rahme, der mittlere
abgekröpfte in die äusf5ere Rahme eiogestcmmL und der stiirkere
untere Lappen, wie bei dem gewöhnlicben Fischband im Stock­
raLmen eingefitemmt.

An der Versehlnssseite sind die Ra.hmen durch eine leicht

I zn lösende Kuppelung miteinander verbunden, hicrdunh aber ein

Ausein nderbliittem der Rahmen zwecks Reinigung und Ausbä.ngen
ermögIH ht.

Dnrch diese gallZe Anordnung ist Hicbt nut' ein Fenster ge­
I schaffen, das durch den Anschluss im Fal:.l jede  llgll1ft abl1iiH,

sondern es ist dadurch, dass der Stock besser eingeptltzt werden
ka.nu, altch derjenige  ug ausgescblos"en, der ermöglicht wird
durch da.s Abi:icbwindcu des Fntters vom Verputz. Dadurch, dass
beioe Femter gleichzeitig geöffnet werdcn könnell\ ist auch das
Änlanfen, Schwitzen und Gefrieren die er Fenster gänz1ich aus­
geschlossen.

Zum Schluss seien die nicht geringen Vortf',i!c dieses Fensters
gegenüber dem Kastenfenster erwähnt" dir, fÜl' den 'l'Ü;cb]er und
Schlo3scl" darin bestehen, dass ihm das nachträgliche Einpa5sen
deI' FnLterfenstenahmen erslJttrt ii:it. Bei allen diesP,ll Vorzügen,
welche dieses ,. Ba variafcllstcr'-' d n anderell F011steranordnungen
gegenÜber anfweist, dürfte es begreiflich erschuinen, dass jeder
lutenssent f der einma.l einen Versuch mit dieser Ko strllktion ge­
macht ha.t, dieselbe unbedingt beibehält, abe!' dadurch anch dem
Wohnnngsinllaber ein Fenstet' schafft. da<; allch wirklich seinemZweck in allen Teilen entspricht. Mbs.

11Ja'YC' _,____ 'W =m;@.;m
'"""""""''''-  = ="'o= ;>!j 'i'1i!Büsscher &. Hoifmann (m. b. H.) ,

Flurstrass. 9 Bresla u J Telephon 2486.
Bhf.Eb,,'swa!de, Halle a. 8., 8trassburg i. E.,lJIainz, Regenstauf i. Bayr , Königsberg i. Pr., Teplitz i. B.

Asphalt-Isolirpappen für fundament,lsolirungen, fertige Isolirungen.

for
DaC]lp3ppen

Klebepappe
Holzcemellt
J{lebemasse

Steinlioblell"
1beer.

Asphaltfflzplalten

Asphnltirnnffen

Gondron Asphalt

Carholineum.

6u(bdijUek r j
f. ]Ungf r

NB". 2.

flir das

Baufach
hält vo rTäthig.

';. :Kiessehutzleiste Ciir HOlzeJ'm"utdäeber. D. R. P. 85901.
Keine löthung erforderlich; jeder TheiI frei bew,gH?" ; kein Verstopfen, leichtes Auswoohseln aller TheiJe.

bphaUpulz(Haarmann'. D. R. P. 63437)
auf sen kr€'chten und hängenden Flächen vonStejll, is p,, ?lz ,etc.; bei Mauern, Pissoirs, LatrinengpJben, u. dergl. fest und fugenlos. aufzubringen.
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Verschiedenes.

Die Schutzkommission der Banarbeitel  ist bekanntlich bei
dem hieRigen Magh;trate persunlieh darÜber vorstelEg gewordcll 1
eine schärfere Kontrolle im Bauwesen einz.uführen und die Bau­
meistel' anwweiseu, bessere Sßbutzvorrichtungen her­
richten zu Jassen, damit die Unfälle vermindert würden. Die
photographischen Aufnahmen der Unglücksstatten wurden vorgelegt.
Der Oberbürgermeister" Ur. Bender erkannte 2.war an, dass Übel­
stände vorbanden seien. meinte aber, dass Unfälle nie ganz :1,11
vermeiden seien, selh;t bei der grösstcll Vorsil. ht. Würden nouh
mehr Scbutzvorricbt.1ll1gen geacbaffen, dann würden sich die Arbeiter
in Sicherheit wiegen und leichtsinniger umgehen. Sehl"
Übel vermerkte er, dass diB Arbeitet in den Versammlungen die
Polizei beamten in einer geradezu w:erhörten Weise tmgyiffen, da­
durch erwcrLen sie sich keille Sywpathien bei den Behörden. Das
Restt1tat der He$precbung sei dahin aufzufa!'\f>eu! dass die KQm­
mi::;siol1 in ibi'em Bestreben, ihre .Arbeitsbrüder vor GeFahren zn
:;chützen, fortfahren ill.USS und Vorschriften für hes:::ere 8chutz­
einrichtungen aufstellen und diese uelD Magist.rat übermitteln  o!ie
Der OberhUrgermeistel' Y(,f pl'ach, soweit ef> irgend möglich sei,
zur Beseitigung der Übelstäude heizutragen. Die Kornroisslon fasste
den Bf.' tbJ llSS. die technÜ;cben Arheiten auszuftlbren und :'>io dem
1J!Öigi::;trat zn nnterbreiten. Ferner soll im Gewerkschaftshause noch
in diesem Jahre eine  usste)Jnng VOll 8chutzvolTicht.llngeo. Fang­
gerüsten, Bubntzgel ndern, Banbnden llSW_ im kleinen JHa..;;sstabe
stattfinden. Der r.Jagjstl'at ::;011 ersllcht werden. zn diesen Kost.p.n
einen Beitrag zu gewäbren. Auf rlie"e Weise hofft die Kommisf>ion
ihrem Ziele näher 7.11 kommen.

In dem Konkursverfahren ÜbCl' das Verwöcren des 1Ialll"er­
meister::; F ri t z J nn g, Inhaber des 5augeschäft  F. J n TI g in
B r e  l a u, ist infolge eines VOll dem Gerneinscbllldner gemaehten
Vorschlags 1,11 einem Z,\-angsvergleiche Vergleichstermin al1;' den
7. Juli 19 U4, vormittl1gs i 0 Uhr, anberaumt.

Ein Kuriosum, An dem modernen, rojt einem Kostenan fwande
von ca, 14000 :M. in Brockau erbant.en Spl'itzenhanse, das seiner
Vol1endun  BDt.g:egensieht, hat sich die bedauerliche l'a,tsaf1be beran::;­
ge tellt, dass sei.ne 10 TÜren fÜT d::J$ Ein- und Ausfahren der
Rettungsleiter zll klejn sind.

Aufgelöster Bau- und Sparverein. In GörEtz hat d,,. Ball .
n nd Sparverein in letzter Generalversa.mmlung he1=;ehloss€p.,
sicb aufznlösen. WirtschaftJicher Niedergang scheint die Ursache
gewesen zn sein.

Der Bauzustand des Kölner Domes hat zu verscbiedenen be­
uOTnhigenden Gerüchten Veranlassung gegeben, Obwobl im Jabre
1901 der dama1ige Dombaumeister versicherte, dass innerhalb
I 00 J aLre keine wesentlichen Repl1ratnrbauten notig wer'llen würden,
RO mus.:; doch SCbOll jetzt scbleunigst zu Herstellnngsarbeiten ge­
schritten werdcn, die den den aus FreilegunussammlullO"f'll noch
übrigen Betrag von 1 800000 M. ÜberschreH;n wEn.den.'"

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Leon.
hardt u. Westen in Plauen i. V. Über Schieberpapier bei, auf den
wir unsere verelJrten Lesel. besonders hinweisen.

G t "" 6'1..1 j<'abri...g  "uattUS....V 11>11111..11, Inhaber: Herrn..nn Bild.
Sr i e g. Bezirk Dreslau.

E en"Constructions",Werkstätte, Bau5 und Kuns-t=Schlosserei.Spedalit'ii.t: Schaufenster. Eln­Gewächshäuser bau1enneuestel' JJcue"tcr COtl­
OODstrl.lctioD mjt SII11CtioJJ, FirJ'>t.
b:    c : ;  S- '1:h  :  ;   :en,
::n 7 :i: . :; d } ;;      I  Jc   n ;:I,
Th ;   ::?;;;er  :5 ;j'  : {.  :::'8alconSjVeranden, ... . .e,t,:: c c,

SchwarzviehsfalJo
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Vollkommenste Massivdecke der Gegenwart.
Schwammsicher, schalJs;cher, feuersicher.

Hier 7.ur Zeit 12000 0 mir, hereits ausgeführt,
theils jn AusfÜhrung begriffen.

___- -- Kostenanschläge gratiso -- ­
Wilboro. &. Böbm

Lizcnsinhaber für Mittelschlesien
Telephon 319 BRESLAU 11 Telephon 319@)

Stab= un  (!!!!:.p  tUSSbö '!!!!
in jeder Holzart und in verschiedensten Mustern, sowie

Treppen-Stufen liefert billigst

Vereiui lIl1  deutscher Parket-Fabriken G.ID. b. ii.
Breslau VIII, Brockauerstr. 20. Fernsprecher 2232.

Reparaturen werden billigst ausgeführt. OfferteIl und Muste../JüchBI' kIJsle-nlos.

Ingenieur Arthur Gärtner
Bre !IIau XIii. Yiktorin8tra:o; e 120

Technisches Bureau für Elektrotechnik u. allgemeinen
Maschinenbau.

Beeidigter Sachverständiger fur Elektrotechnik.
ProjeI<te für Neuanlagen,

sowie Prüfung und Abnahme solcher. Revisionen.

Gutachten - Taxen   BrandschactewRegUlirUngen'_ 1Langjährige Erfahrungen im Bau und Betriebe. _

Hitze 8) Schweizer, Breslau X
Erste schlesische fabrik fugenfoser 'fussbödt;'n

offeriren

fU:::: ;rei HOI%,,( rraZZQ SC::  dr :::';d
ges. gescp. Geschm. M. 790.

Bewährterfug: en]oser fussbodenbclag, einfarbig oder durchgemuster
auf Ziegeh Zement  oder Holz Unterlage (auch a1te Di lung.)
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alle Zeichnungen und Berechnungen
für Hoch- und Tiefbau.
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Tel. 8099 BRESLAU - BERUN
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Verantwortlich für den redaktjQnellen und Inseratenteil: i. V. Alfons Ecke;

für den Adressenteil: Frlt;>; Schmotter;
Druck von f. W..1 u n g f er, Breslau 1, Ha..rasgasse 2.


